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OPERATOREN ZU DEN AUFGABENOPERATOREN ZU DEN AUFGABEN

Eine Aufgabe enthält eine Beschreibung dessen, was von Ihnen als Ergebnis 
erwartet wird. Diese Erwartung erkennen Sie am sogenannten Operator. Ein 
Operator ist eine Formulierung in der Aufgabe in Form eines Verbs.

Ausgewählte
Operatoren

Erwartete Leistung

begründen Sie sollen darstellen, wie Sie zu Ihrer Antwort gekommen 
sind, indem Sie auf Regeln, Gesetze oder Ähnliches verwei-
sen. 

(be-)nennen

beurteilen -

Sie die Regelungen an, auf die Sie sich bei Ihrer Entscheidung 
beziehen. 

beschreiben
wertung oder eigene Meinung erwartet wird.

definieren

entscheiden Sie sollen anhand der Ihnen bekannten Regeln zu einem 
Schluss kommen und diesen begründen. 

entwickeln Sie sollen aus den angegebenen Informationen eine eigene 

erklären/erläutern Sie sollen ausführlich auf alle Aspekte der Aufgabe eingehen 
und nachvollziehbar darstellen, wie Sie zu Ihrer Antwort 
kommen. 

(über-)prüfen -
scheiden, was zu tun ist oder ob der dargestellte Fall so rich-

-

unterscheiden

schildern

12
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Das Einzelhandelsunternehmen 
repräsentieren

Ausbildungsbetrieb präsentieren

Vorstellung des Ausbildungsbetriebs

Um die Ausbildungsbetriebe Ihrer Mitschüler/-innen kennenzulernen und 
Informationen über Ihren eigenen Ausbildungsbetrieb zu vermitteln, stellen 
Sie zunächst Ihren Ausbildungsbetrieb vor. Sind mehrere Auszubildende aus 
einem Einzelhandelsbetrieb in der Klasse, können diese eine Gruppenpräsen-
tation vornehmen.

Allgemeine
Daten über den 
Ausbildungs-
betrieb

Informationen 
zum Waren-
sortiment und 
zum Kunden-
stamm

Zielsetzungen
des Einzel-
handelsbetriebs

Steckbrief für die Vorstellung des Ausbildungsbetriebs

■  Name des Einzelhandelsbetriebs, Gründungs-
jahr, Branche, Standort und Adresse

■  Rechtsform (z. B. e. Kfm., KG, GmbH)

■  Anzahl der Beschäftigten

– Vollzeitbeschäftigte

– Teilzeitbeschäftigte

■  Anzahl der Auszubildenden

■  Ladenöffnungszeiten

■  Welche Waren und Dienstleistungen werden 
angeboten?

■  An welche Zielgruppen werden die Waren 
verkauft?

■  Welches Verhältnis besteht zwischen
Stammkunden und Laufkundschaft?

■  Wie häufig und in welchen Medien wird
geworben?

■  Wie groß ist das Einzugsgebiet des Einzel-
handelsbetriebs?

■  Welche Ziele verfolgt der Einzelhandels-
betrieb?

■  Gibt es ein Unternehmensleitbild, in dem 
die Grundwerte des Einzelhandelsbetriebs
formuliert sind?

   . . .■

■  . . .

■  . . .

(Daten Ihres 
Ausbildungs-
betriebs)

■  . . .

■  . . .

■  . . .

■  . . .

■  . . .

■  . . .

Aufgabe:

Erkunden Sie Ihren Ausbildungsbetrieb. Bitten Sie Ihren Ausbilder, Ihnen Daten über den 
Einzelhandelsbetrieb bereitzustellen. Notieren Sie die wichtigsten Informationen. Gestalten 
Sie anschließend in Kurzform einen „Steckbrief“ Ihres Ausbildungsbetriebs.

■ Bitte achten Sie darauf, dass Sie keine Betriebsgeheimnisse ausplaudern.
■ Informationen und Anleitungen zur Präsentation Ihres Ausbildungsbetriebs 

finden Sie in Kapitel 6, S. 84 ff.

Arbeitsheft

Kap. 1

?Branche: -

Textil, Schuhe)

Vorschläge zur 
Darstellung

PowerPoint

Wandplakate

Collage

Mindmap

Vorschläge zur 
Darstellung

!

Lernfeld
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1 Ausbildung im Einzelhandel

1.1 Beteiligte: Ausbildender, Ausbilder, Auszubildender

(1) Begriffe Ausbildender und Ausbilder

■ Ausbildender ist derjenige, der 
einen Auszubildenden zur Berufs-
ausbildung einstellt.

■ Ausbilder ist derjenige, der vom 
Ausbildenden mit der Durchfüh-
rung der Ausbildung beauftragt 
wird.

(2) Begriff Auszubildender

Auszubildender ist, wer einen anerkannten Ausbildungs-
beruf aufgrund einer Ausbildungsverordnung erlernt.

Beispiel: Beispiel: 
Finn Zeiler schließt mit dem Heimwerkerfachgeschäft einen Aus-
bildungsvertrag als Kaufmann im Einzelhandel ab. Finn Zeiler ist 
Auszubildender.

1.2 Ausbildungsverhältnis

1.2.1 Berufsbildungsgesetz, Ausbildungsordnung und 
Ausbildungsplan

(1) Berufsbildungsgesetz

Das Berufsbildungsgesetz [BBiG] regelt die Berufsausbildung, die berufliche 
Fortbildung und die berufliche Umschulung. Die Ausbildung in den verschiede-
nen Ausbildungsberufen ist durch die Ausbildungsordnung geregelt.

(2) Ausbildungsordnung

Die Ausbildungsordnung ist die Grundlage für eine geordnete und einheitliche 
Berufsausbildung in anerkannten Ausbildungsberufen. Sie legt die Inhalte eines 
Ausbildungsberufs fest (siehe folgende Abbildung).

ArbeitsheftKap. 2

Beispiel: Beispiel: 
Finn Zeiler wird von einem Fachgeschäft 
für Heimwerker ausgebildet. Das Heim-
werkerfachgeschäft ist Ausbildender.

Achtung, nicht
verwechseln:

Ausbildender
Ausbilder

Auszubildender
Beispiel: Beispiel: 

In der Eisenwarenabteilung wird Finn Zei-
ler von dem Angestellten Jens Freiberg 
ausgebildet. Jens Freiberg ist Ausbilder.


